
Wasserverband Peine investiert
35 Millionen Euro in die Infrastruktur

Verbandsversammlung beschließt Wirtschaftsplan – Viel Geld für Leitungen und Anlagen

er sich als attraktiver Arbeitgeber
und schaffe eine zeitgemäße Platt-
form, um qualifizierte Fachkräfte
auch künftig für sich zu gewinnen.
Besonders stolz ist der Verband
darauf, dass sämtliche Über- und
Unterwasser-Aufnahmen mit
eigenen Mitarbeitenden entstan-
den sind.

Die Vertragsverhandlungenmit
Vorlieferanten für Trinkwasser
konnten nach mehrjähriger Ver-
handlung abgeschlossen werden.
Durch ein neues Preismodell des
Vorlieferanten würden sich aller-
dings deutlich höherer Beschaf-
fungskosten ergeben, „die den
Druck auf die Trinkwassergebüh-
ren erhöhen“.

Angesichts steigender Kosten
und kontinuierlicher Investitio-
nenmüssten dieGebühren immer
wieder entsprechend erhöht wer-
den. Schröder erklärte: „Dieser
Trend ist ungebrochen.Genauwie
andere Versorger bundesweit
müssen auch wir die Sätze zum
neuen Jahr nach oben anpassen.
Angesichts gestiegener Material-,
Zins- und Abschreibungskosten
wie auch der aus der letzten Tarif-
runde resultierenden höheren
Personalkosten müssen wir die
Gebühren sowohl beim Trink- als
auchbeimAbwasser zum1. Januar
2026 anheben.“

Der Verband müsse kostende-
ckend kalkulieren. Diese Kalkula-
tion erfolge jedes Jahr, das ziehe
auch entsprechende Anpassungen
nach sich. „BeimTrinkwasser tref-
fen zudem geringere Mengenver-
bräuche auf höhere Bezugskosten,
weil ein großer Vorlieferant seine
Preisstrukturen verändert hat –
diese externen Kostensteigerun-
gen könnenwir nicht beeinflussen
undmüssen vollständig in die Ge-
bühreneingepreistwerden", soder
Geschäftsführer.

So teuer kann es werden
Erfreulich sei, dass die Ver-
brauchsgebühr imSolidar-Bereich
Trinkwasser stabil gehaltenund le-
diglich die Grundgebühr erhöht
werden müsse. Für einen Einzel-
haushalt im Trinkwasser-Bereich
mit rund 40 Kubikmetern Ver-
brauch ergebe sich so im Trink-
wasser-Solidargebiet eine Mehr-
belastung von einem Euro pro
Monat, für einen Vierpersonen-
haushalt mit 158 Kubikmetern
Verbrauch wären es pro Kopf 25
Cent pro Monat. Beispiel: Bisher
kostet Trinkwasser je Kubikmeter
1,92 Euro (netto). Und die jährli-
che Anschlussgebühr für DN 50
beträgt108Euro.DNist eineMaß-
angabe für Rohre undArmaturen,
die sich auf den Innendurchmes-
ser bezieht. DN ist dabei die inter-
nationale Bezeichnung „Diameter
Nominal“. DieMehrzahl der beim

Peine. Die Verbandsversamm-
lung des Wasserverbandes in Pei-
ne hat zentrale Entscheidungen
für das kommende Geschäftsjahr
getroffen. Der Wirtschaftsplan
wurde verabschiedet – verbunden
mit Investitionenvonrund35Mil-
lionen Euro in die wassertechni-
sche Infrastruktur.

„Das ist ein starkes Signal: Wir
setzen den Erhalt unserer Leitun-
gen und Anlagen ganz oben auf
die Agenda – bezahlbar und zu-
kunftsfähig, auch im ländlichen
Raum“, erklärte Verbandsvorste-
herLutzErwig.NebendenInvesti-
tionenwächstderVerbandorgani-
satorisch weiter. Zwei neue Be-
triebsführungen in Bad Salzdet-
furth und Liebenburg werden
durch den Wasserverband Peine
übernommen.

Parallel dazu sei die sogenannte
SolidargemeinschaftAbwasser ge-
wachsen: Ab Januar schließen sich
mit der Gemeinde Holle und dem
Flecken Delligsen zwei weitere
Mitglieder der Gemeinschaft an,
die dann aus 14Mitgliedskommu-
nen besteht. Dass die Solidarmo-
delle Trink- und Abwasser ein Er-
folgsmodell des Verbandes sind,
zeige das Interesse weiterer Kom-
munen, die sich der Gemeinschaft
anschließen wollen, betonte Er-
wig.Mit den beschlossenen Inves-
titionen, den neuen Betriebsfüh-
rungen und dem weiteren Zu-
wachs an Mitgliedern bereite der
Verband „denWeg für eine stabile
und nachhaltige Zukunft“.

Fortschritte in der IT
Während der Verbandsversamm-
lungwurden in Peine dieWeichen
fürdasneueGeschäftsjahr gestellt,
und hat man zugleich eine Bilanz
über die zentralen Entwicklungen
des vergangenen Jahres gezogen.
Das vergangene Jahr sei geprägt
gewesen vonwichtigenFortschrit-
ten in der Informationssicherheit.
„DerWasserverband hat seine IT-
SystemeSchritt für Schritt gestärkt
undProzesse soauszurichten,dass
Daten und Abläufe zuverlässig ge-
schützt werden“, erklärte Ge-
schäftsführer Olaf Schröder. „An-
gesichts zunehmender Risiken
durch Cyberangriffe ist Informa-
tionssicherheit für uns ein fortlau-
fender Prozess, den wir konse-
quent weiterverfolgen. Dabei set-
zenwir sowohl auf technischeVer-
besserungenalsauchaufdieSensi-
bilisierung und Schulung unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter“, berichtet Schröder weiter.

Auch im Bereich eigene Arbeit-
gebermarke habe der Verband im
vergangenen Jahr neue Akzente
gesetzt. Mit dem Slogan „Eintau-
chen und Entdecken“ präsentiere

VON ANTJE EHLERS Wasserverband Peine verwende-
ten Anschlüsse sind solche bis
DN 50.

Im Bereich Abwasser Solidar
wären es beim durchschnittlichen
Verbrauch eines Ein-Personen-
Haushaltes von rund 38Kubikme-
tern 2,04 Euro im Monat mehr
und im Vier-Personen-Haushalt
mit dem durchschnittlichen Ver-
brauch von 151 Kubikmetern pro
Kopf 1,29 Euro pro Monat. Auch
hier ein Beispiel: Bisher kostet die
Abwassermengen-Gebühr pro
Kubikmeter 4,15 Euro und die
Schmutzwasser-Grundgebühr je
Anschluss jährlich 120 Euro.

Geschäftsführer Olaf Schröder
will mit demWasserverband
Peine 35 Millionen Euro in die
Infrastruktur investieren.

Lutz Erwig ist Vorsteher des
Wasserverbands Peine.
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